
Solidarität mit der palästinensischen 
Revolution — qeqe* Kapitulalioiaspohtii 


i)lii Volk .frunt für diu Jufreiunj Palün üinn-» (.W) b . «u -u^t-.Oor 
bekannt, du si.. ihre i-;iGarheit i-: .Jxo;>:utiv::o .iSee, üuj* führenden 
'ro iiu:. der pul-^tineiis^schen Jofroxunjuar jwii* u .on (P-iU)* \for= 

1 uf i ^ eins wellen wird. ibjnfalis .u » a^rooon öi.U - cl..« .•.»i der j.±v. 
i. scüjn lv iorün^/j Jirtei ori-uitierte arabische Befreiung fr ent und diu 
PF//f-a*neralfcb’siondo . die die erklärte» wird oie weiterhin in 

palästinensischen ,r -’ationalkonjre ", i)incriialb der Pbü und in den 
Volknkor.itees in den äußern der Pulastinensern .it.r beitun; 

Oie "idorgprllche der PPLP zu den herrschenden .raften in der ILO- 
Piihrunj (feile der Al-Pntah und FPDLP) liefen vor allen in den Praxen 
oinjr iiö;'lichGn Teilnahme der ?L0 an der Genfer Nahost Konferenz, der 
ri • liehen Schaffung eines "palhatinenniacKen Staates" iu Gaza- .Greif«n 
und est.jordanland sowie die Praye von Kont:Ucten zu den U un und zun 
jordanischen Regime- 

Patuh und FPDLP h^ban sich für eine Teilnahme an der Genfer Ttehost- 
Konferenz ausgesprochen, sofern die *-L0 dort als oinzi e legitime ^.-r* 
treterin des palästinensischen Volkes anerkannt wird (diese .norken- 
nung liegt bereits von allen arabischen dtq. iten einschlie lieh Jor¬ 
danien vor). Sic sind bereit, auf einen Teil Palästinas einen 
'palästinensischen öta«.t zu errichten - als .chritt zur vollst-uidi ;ja _ 
'efruiuri: 'alhstinus, wie vor alle i die f DL? behauptest, dis sind fei* 
ner bereit auch :it de*•. jordanischen üo 0 ± e zusan*.enzuarbeiGon. Jie 
£JhJ behauptet ferner, du as bereits kontakte zwischen U;?-he 0 ierung 
und 73'iO-PUiirun^ „nbe. Dies wird von ?L0-Vorsitzenden .tkafat r.b^esoriö- 
ten, der aber gleichzeitig erklärt, di-* PLO-Puhrun-, Uu.be -'das aeciit, 
jegliche kon•• *.kte v/.WirzuuehiJon, die sie f r die Intereason aer fa- 
1 .rtinenscr für nützlich hält" (Interview in ;i.>ie 0 el Vi/74). 

Die P/LP- spricht sich jo^on eine -Teilnrdrao ;- j \ der onfer Konferenz 
aus, da diese .uf der dosolution 242 des UKu-oicherliei und 

damit auf der " •nerkennunj der Jxintenz Israels in ^e-jiohercen .rc..- 
zen 1 ’. beruht. Jine Teiln ui.e an der Genfer äunfe enz bedeute .il o die 
.dierkonnuiL, Israels. Die PPLP s i.jte, da. der voh den herrschenden 
Kr ften der PLO befürwortete (und von der Sowjetunion unters fitz co) 

" >:,1 stinensersta .t", falls er zustsmde k.ne, ein ücunoi.isch und ,<oli- 
ti ch vou Iii »eriali ; .us, Zionis mus und arabischer Reaktion abhün^i ...n 
Gebilde vf .rj. Die lVLP s.u.;t, da diese " »olitinche L sun..: ,, bedeuten 
wrde, da !;m i:.; ? tusch je^en die Anerkennung Israels einen oal 3ti- 
nensischen " inistu t" erh *lien würde, der keine wirkliche Unabh n_,i 
keit h '.tte. Das sei eine Kn <itula.ti .n vor dem U» - In .>e ri ;\1 i s .uu:. 

Diese iders.-r.Jche in pal . st inen sis chen 'Ziders tund, die zu»:i fei L 3 .r 
jev/alts.;. .en usdruck finden (so :;nb es bei/, .i f ieto . ljfo zv/i ;chon _t- 
liedern der PPJ .P und der PPLP-Genernlko.. . *ndo i.i j-dlibun .:i) ent¬ 
wickeln sic in einer Situation nllsoitij'er k Zusoitzun.; der ’iider- 
1 räch« ii. ’äilien osten, kitte .lU^ust flirte Xsr..el die ,,r te ",.r..bj- 
v/eise" losorvisüenomberufLaig; seic de«.. Oktoberkrie^ ieczci.-ji J Jire*; 
durch. ..Chon nf .ui v> .lU 0 u3 t \i „ron ior xüliache fru ...enl.onzontriti .non 
auf der i>in..i-.i .lbinsel ^e.ield-jt worden. I*. bestellbar faaclo.i :..enrcr.f 
,.r e. ;~:.n ver auf den von Israel 1 ;07 öeso tzton ^olan-il U-eh staeö. 

Das jüdische Pouj ürsfaat wurde uit eines. Oro arl.r.. verbunden. Die 
Israelis v/urden uaf,prufen, bewaffnet in die S/na^u^on zu jenen. Isr..- 
ell^che w Vor u e-ltunjs*uijriffe 11 (3o.ibadiorun .en) auf _mlü . tineusischo 
‘l '.chtlin sia. ;er i:.i Libaion wurden i.: 0 te .ber fast t ..lieh' of... j.l. 


Die israelische Kodierung £.ib offen zu, daJ israelische ÄLnhei- 

ton schon lflngor regelmäßig Vorst’i.'sc auf lybanosi3Choa Gebiet unter¬ 
nehmen. Die libanesische Regierung hat ihrerseits mitte September daa 
öffentliche Waffuntrojon verbeten, was oioh vor allen ^ ;jcn die Widor- 
sttaidsksiipfer richtet, .ulerd h-.t die ?LO-FLihrunj wie .r*fat in 
erw hnten Öpiegel-Intervi jw sagte - die ;instellun 0 aller Aktionen 
gegen Israel aus den Süd-Libanon befohlen "um den Israelis keinen Vor¬ 
wand zu liefern xxf für Attacken .uf unbewaffnete Zivilisten und 
PlUohtlingslager im Libanon" (/»rafut). \uf Israels Regierung scheint 
dies allerdings - wie die gesteigerte ”errort : tigkeit Israels gegen 
den Libanon zu lande und aus der Luft zol^t - bisher den gewünscht ;n 
Effekt nicht gehabt zu haben... Neuerdings ist Arafat dazu üb«rgegan- 

en, die gesamte linke Opposition, die diesen Verratskurs nicht nit- 
iiachen wollte als Terroristen zu besc limpfen. Hit dem Gedanken an 
eine gleichberechtigte Teilnahme der PLO an der Genfer Nahostkonferenz 
und an einen "palästinensischen Staat" im Gaza-Streifen und auf den 

"Westbanks" - der vor allem von der Sowjetunion befürwortet wurde 
und zu dem sich die USA zunächst zweideutig v ; rhielten - hat Erwar¬ 
tung und Hoffnung in Teilen des palästinensischen Widerstands geweckt. 
Tatsächlich 1-St sich keine israelische Negierung denken, die einem 
unabhängigen palästinensischen Staat in gaza und auf den "Westbanks" 
zuotimmen würde. Was die USA angeht, so haben diese anscheinend zeit-" 
weise gegenüber den herrschenden Kräften der PLO taktiert und Illusi¬ 
onen zugelaeoen, während sie inzwischen bemüht sind, die Genfer Konfe¬ 
renz endgültig scheiternzu lassen, un die Präge einer Teilnahme der PLO 
an dieser Konferenz vom Tisch zu bringen.Dies legt den .jehluß nahe, 
daß die Präge der Teilnahme der PLO an der Genfer Konferenz und die 
Präge des Palästinenserstaates vom Imperialismus dazu benutzt wurden, 
un die Org .nisationon des palästinensischen V/iderstandes zu spalten 
opportunistische Kräfte zu starken, ein trügerisches Klima von ‘poli¬ 
tischer Lösung" zu schaffen - in Wahrheit aber Aufrüstung und Kriegs- 
Vorbereitungen des Zionisnui voranzutreib^n und dexm ulten Plan der 
Vernichtung der palästinensischen Revolution näherzukommen. 

Die palästinensische Widerstandsbewegung jedenfalls ist gespalten. 
Diese Tatsache versucht das Nahostkoniteo zu verschweigen. Sie läßt die 
linke Opposition auf dieser Veranstaltung nicht zu Wort kommen. Ge¬ 
nossen der PPLP hatten dem Kahostkonitee angeboten einen Redebeitrag 
zu halten. Dies wurde ihnen nicht gesnttot. Wir halt.n C3 für äußerst 
schädlich, daß ein ausländisches Uahostkonitee anstatt die Auseinander¬ 
setzung offen zu diskutieren 3ich anmaöt eine Zensur auszuüben; ^ 

Der KB / Westberlin wird in der nächsten 'Woche eine Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit Genossen der PPLP durchführen auf der wir die 
V/ider3prüche darstellen und diskutieren werden. Wir laden dazu das 
Nahostkonitee und alle Genos;en ein. Termin und Ort werden noch 
auf Plugblättern und Plakaten buaknntgegebon. 


Kommunistischer Bund 
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